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HERZLICH 
WILLKOMMEN
Die Herausforderungen im Alltag sind 
vielfältig: Arbeit, Familie, Partnerschaft 
aber auch ein wirtschaftlicher Druck 
können uns ganz ordentlich fordern.
Manchmal spornen uns genau diese He-
rausforderungen zu Höchstleistungen 
an. Fragen Sie sich auch manchmal 
rückblickend: Wie haben wir damals al-
les geschafft?
Etliche unserer Kunden und Kundinnen 
engagieren sich neben der Arbeit im Be-
trieb und der Familie auch in anderen 
Funktionen. Sie tragen dazu bei, dass 
unsere Gesellschaft – sei das in der Poli-
tik, in Verbänden, Vereinen etc. - gut 
funktioniert. 
Auch Mitarbeitende von Agreno Treu-
hand sind ausserhalb ihres Berufes en-
gagiert. Erfahren Sie im Interview auf 
den folgenden Seiten, was sie motiviert, 
«Zusatzstunden» zu leisten und wie sie 
alles unter einen Hut bringen.
Damit nicht plötzlich alles zu viel und die 
Arbeitsbelastung zu gross wird, müssen 
wir unsere Grenzen kennen: Persönlich, 
betrieblich, finanziell.
Es lohnt sich, sich selbst den Spiegel vor-
zuhalten und sich zu fragen: Was kön-
nen wir besonders gut, wo arbeiten wir 
jedoch umständlich, nicht wirtschaft-
lich, eventuell sogar ohne Freude. Spä-
testens dann wird es Zeit, sich neue, kla-
re Ziele zu setzen. 
Zu den wirtschaftlichen Zielen gehört 
auch eine Finanzierungsstrategie. Auf 
Seite 3 geben wir Ihnen einige Inputs, 
wie die Finanzierung überprüft und opti-
miert werden kann.
Gerne sind wir auch für Sie da, um Ihre 
Ziele erfolgreich angehen zu können. 
Über 35 Mitarbeitende nehmen die täg-
lichen Herausforderungen gerne an. Am 
letzten Firmenanlass konnten wir sechs 
Personen für ihre langjährige Treue zu 
unserem Treuhandunternehmen ehren. 
Das erfüllt uns mit Freude und Stolz – wir 
sind dank unserem erfahrenen Team be-
reit für neue Herausforderungen!

Bruno Germann
Mitglied der Geschäftsleitung 
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Seit wann arbeitet ihr bei 
Agreno und was hat euch
damals motiviert, die 		
Stelle anzutreten?

Nicola Stocker: Nach meinem Agro-
nomie-Studium bin ich am 1. Sept-
ember 2020 bei Agreno eingestie-
gen. Es war eben dieses Studium, 
welches mich als Zahlenmensch 
mit grossem Interesse an Buchhal-
tung motivierte im Treuhandbe-
reich Fuss zu fassen, da ich mich in 
meiner Bachelorarbeit mit der Digi-
talisierung in der landwirtschaftli-
chen Treuhandbranche befasste. 

Urs Werder: Nach 3 Jahren bei der 
Landi, wo ich auch die Buchhaltung 
führte, wechselte ich im März 1996 
zu Agreno. Mit meiner Familie führ-
te ich einen kleineren Milchwirt-
schaftsbetrieb, daher sollte es wie-
der eine Teilzeitstelle mit flexiblen 
Arbeitszeiten sein. Nach der land-
wirtschaftlichen Ausbildung be-
suchte ich die Handelsschule, so 
kam mir eine Stelle im Treuhandbe-
reich gelegen.

	 Ihr engagiert euch in Verbänden
	 und seid politisch aktiv. Wo liegt
	 der Fokus in eurer Tätigkeit? 

Nicola: Als Gemeindevorstand, wo 
ich für die Forst- und Landwirt-
schaft zuständig bin, und Grossrat 
versuche ich überlegte und tragba-
re Lösungen zu finden. Im Grossen 
und Ganzen ist mir wichtig, dass 
politische Entscheide die Eigenver-
antwortung jedes einzelnen und 
der Gemeinden stärken und staat-
liches Handeln der Bevölkerung 
Freiraum lässt. 

Urs: Mein Engagement gilt den 
Milchproduzenten. Da auf unserem 
Betrieb das Einkommen hauptsäch-
lich aus der Milchwirtschaft stammt, 
hat mich dieser Markt interessiert. 
Seit 1998 bin ich Präsident des 

Milchproduzentenvereins und wur-
de 2011 in den Vorstand beim 
Milchverband Mitte Ost gewählt. Ein 
Jahr später folgte die Wahl zum Pro-
duzentenvertreter in die Sortenor-
ganisation Appenzeller Käse und in 
den Vorstand der Schweizer Milch-
produzenten. 

	 Was motiviert euch, auch teils
	 ehrenamtlich aktiv zu sein?

Nicola: Unsere Gesellschaft und da-
mit auch unsere wertvolle Demo-
kratie basieren auf Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger, da ge-
hören ehrenamtliche Tätigkeiten 
mit dazu. Obschon politisches En-
gagement nicht immer dankbar ist, 
gibt es mir Genugtuung, wenn ich 
mich dafür einsetze, etwas zum 
Besseren verändern zu können. 

Urs: Die vielen positive Rückmel-
dungen der Berufskollegen moti-
vierten mich. Da hat es aber sicher 
auch schon kritische Voten gege-
ben. Die Kontakte mit verschie-
densten Personen und Unterneh-
men sind interessant und man 
nimmt mit, dass auch diese Perso-
nen und Unternehmen verschie-
denste Herausforderungen und 
Hürden meistern müssen.

	 Könnt ihr von eurer Arbeit in 
	 den Verbänden und Parteien 
	 im Alltag bei Agreno profi-
	 tieren?

Nicola: Einen direkten Nutzen für 
die Arbeit gibt es bei meinen Tätig-
keiten nicht, doch ein breites Netz-
werk und ein vielseitiges Wissen in 
Bereichen, welche auch unsere 
Kunden betreffen können, schaden 
auf jeden Fall nie. 

Urs: Ich bin Mitglied in der LAKA 
und im SMP-Vorstand, wo die Ag-
rarpolitik und der Milchmarkt ein 
zentrales Thema sind. Dadurch bin 
ich auf dem Laufenden und werde 
von den Kunden immer wieder ge-
fragt, wie ich die Zukunft im Milch-
markt sehe oder ob es sinnvoll ist, in 
die Milchwirtschaft zu investieren.

	 Gibt es Situationen, wo sich 
das nebenamtliche Engagement 
negativ auf die Arbeit bei Agreno 
auswirkt?

Nicola: Bis jetzt hat sich meine poli-
tische Tätigkeit nicht negativ auf 
meine Arbeit ausgewirkt. Als Man-
datsleiter versuche ich nach den 
Bedürfnissen der Kunden zu han-
deln, da spielen meine politische 
Meinung und Tätigkeit keine Rolle. 

Urs: Die Sitzungen beeinflussen 
meine Agenda, weshalb ein gutes 
Zeitmanagement nötig ist. Dank 
der Unterstützung meiner Familie 
auf dem Betrieb, hatte ich die nöti-
ge Zeit für das Engagement in den 
Gremien.

VIELFÄLTIGES ENGAGEMENT UNSERER MITAR-
BEITER AUSSERHALB DES TREUHANDBEREICHS

Urs Werder
Mandatsleiter, Gossau SG

Nicola Stocker
Mandatsleiter, Uster ZH

IM INTERVIEW: NICOLA STOCKER UND URS WERDER
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Zinsenlast optimieren
Vor dem Abschluss oder der Verlän-
gerung einer Hypothek lohnt es 
sich genau informiert zu sein. Wich-
tig ist, dass man nicht nur den Zins-
satz eines Hypothekarprodukts 
kennt, sondern auch die Marge der 
Bank. Über die Marge zu verhan-
deln ist wesentlich einfacher und 
transparenter als sich mit Zinsoffer-
ten herumzuschlagen, welche so 
oder so fast täglich ändern. Vielen 
ist nicht bewusst, dass die Zinssät-
ze beziehungsweise die Marge der 
Bank verhandelbar sind. Wenn zum 
Beispiel bei einer Hypothek von 
Fr. 500‘000 die Marge um 0.2 Pro-
zent reduziert werden kann, sinken 
die Zinsen um Fr. 1‘000 pro Jahr.
Die Bank ist in der Regel der wich-
tigste Finanzierungspartner, ob-
wohl Hypothekarkredite oft die teu-
ersten Kredite sind. Mit alternativen 
Finanzierungen kann die Zinsenlast 
oft gesenkt werden. In Frage 
kommt zum Beispiel ein innerfami-
liäres Darlehen. Wenn eine Partei 
Kapital auf einem Sparkonto par-
kiert hat und die andere Partei 
Fremdkapital benötigt, so kann mit 
einem Darlehen eine Win-win-Situ-
ation geschaffen werden. Indem 
der Zinssatz des Darlehens zwi-
schen dem Sparkontozins und dem 
Hypothekarzins festgelegt wird, 
profitieren beide Parteien. Die Mar-
ge der Bank kann so «selber» ver-
dient werden.

Schulden tilgen?
Die Meinung, dass eine Hypothek 
aus steuerlichen Gründen nicht 
amortisiert werden soll, ist weit ver-
breitet. Steuerlich können die 
Schuldzinsen zwar vom Einkom-
men abgezogen werden, was unter 

Berücksichtigung der Steuern die 
Hypothek günstiger macht. Ein Bei-
spiel: Eine Hypothek, für die man 3 
Prozent Zins bezahlt, kostet bei ei-
nem Grenzsteuersatz von 30 Pro-
zent netto nur 2.1 Prozent. Somit 
müsste anstelle einer Hypotheken-
amortisation eine Kapitalanlage 
netto nach Steuern und Gebühren 
mehr als 2.1 Prozent Rendite ab-
werfen, damit die Variante «nicht 
amortisieren» Vorteile hat. Das ist 
bei sicheren Anlagen mittels Spar-

Die rund acht Jahre dauernde Ära der Negativzinsen ist seit Ende 2022 beendet. Hypo-
thekarzinssätze von weniger als ein Prozent gehören der Vergangenheit an. Neue Hy-
potheken kosten je nach Produkt und Laufzeit zwischen 2 bis 3 Prozent. Der im Ver-
gleich zu den Vorjahren höhere Zinsaufwand fällt ins Gewicht. Es lohnt sich, das Thema 
der Finanzierung wieder einmal zu überprüfen.

JETZT DIE FINANZIERUNG ÜBERPRÜFEN

Basis: Kapitaleinsatz jeweils Fr. 10'000 per Ende Jahr, Laufzeit 10 Jahre, Zins Hypothek 3%, 
             Zinssatz Sparkonto/Säule 3a 1%, Grenzsteuersatz 30%

Steuerersparnis durch Abzug Hypozinsen          -9‘000.00       -4‘950.00  -9‘000.00

Zins Hypothek, 10 Jahre           30‘000.00       16‘500.00 30‘000.00

Steuerersparnis durch Abzug 3a-Beiträge                    -30‘000.00

Kapitalauszahlungssteuer          5‘500.00

Total Kosten              17‘850.00        11‘550.00  -8‘000.00

Vorteil Amortisation Hypothek           6‘300.00   
Vorteil Einzahlung in Säule 3a       25‘850.00

Zins Sparkonto, 10 Jahre            -4‘500.00

Zins Säule 3a, 10 Jahre        -4‘500.00

Steuern auf Zinserträge               1‘350.00              0.00  

       Sparen
       Sparkonto

Amortisation
Hypothek

Einzahlung
Säule 3a

Vergleich Sparen Sparkonto, Amortisation Hypothek und Einzahlung Säule 3a

Fazit
Mit einer optimalen Finanzierungs-
strategie kann auf lange Sicht viel 
eingespart werden. Wenn freie li-
quide Mittel vorhanden sind, sollten 
in erster Priorität Einzahlungen in 
die Säule 3a erfolgen und in zweiter 
Priorität Schulden amortisiert wer-
den. Selbstverständlich ist jede Si-
tuation einzeln zu beurteilen. Für 
Fragen zur Finanzierung steht Ih-
nen die Agreno Treuhand AG gerne 
zur Verfügung.

kontos oder Obligationen nicht der 
Fall.
Finanziell attraktiver als eine Amor-
tisation der Hypothek ist hingegen 
das parallele ansparen in der Säule 
3a. Das ist steuerlich doppelt at-
traktiv: Erstens bleiben die Schuld-
zinsabzüge bei der Hypothek erhal-
ten, und zweitens können die 
Beiträge in die Säule 3a vom steu-
erbaren Einkommen abgezogen 
werden. 

Tipp: Mit zinslosen Betriebshilfe-
darlehen (BHD) der landwirt-
schaftlichen Kreditkasse können 
unter gewissen Voraussetzungen 
verzinsliche Schulden abgelöst 
werden (sog. Umschuldung). Die 
eingesparten Zinsen können zur 
schnelleren Tilgung des Fremd-
kapitals verwendet werden. Bei 
einem BHD von zum Beispiel 
Fr. 200‘000, einer jährlichen Amor-
tisation von Fr. 20‘000 ende Jahr 
und einem kalkulatorischen Zins 
von 3 Prozent können über die 
gesamte Laufzeit Zinsen von 
Fr. 33‘000 eingespart werden.



Mehrwert mit Weitsicht.
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Standort Uster ZH
Uster-West 11 • 8610 Uster ZH
Tel. 044 943 70 70
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Standort Gossau SG
Poststrasse 13 • 9200 Gossau SG
Tel. 071 388 15 00
gossau@agreno.ch

Standort Thusis GR
Obere Stallstrasse 34 • 7430 Thusis GR
Tel. 081 410 00 41
thusis@agreno.ch

Standort Schönbühl BE
Grubenstrasse 11 • 3322 Schönbühl BE
Tel. 034 411 70 50
schoenbuehl@agreno.ch

agreno.ch

Der traditionelle Weiterbildungstag 
der Agreno Treuhand AG fand im 
Januar für einmal in Churwalden 
statt. Bei prächtigem Wetter lock-
ten die Skipisten am gegenüberlie-
genden Hang, dennoch widmete 
sich das Agreno-Team Themen aus 
dem Berufsalltag. Während am 
Morgen die AHV-Reform und die 
aktuellen Entwicklungen des Di-
rektzahlungssystems im Fokus wa-
ren, wurde am Nachmittag in Grup-
pen diskutiert, wie Arbeitsabläufe 
bei der Erstellung der Steuererklä-

rung und der Belegerfassung noch 
effizienter gestaltet werden kön-
nen. Ein weiterer Schwerpunkt lag 
beim Thema Vorsorge, wo Optimie-
rungsmöglichkeiten bei der Einzah-
lung und dem Bezug der 2. und 3. 
Säule besprochen wurden. Nach-
dem am Abend das Neujahrsessen 
genossen werden durfte, ging es 
am Samstagmorgen auf die Rodel-
bahn. Die über 3 Kilometer lange 
und mit 31 Kurven gespickte Ro-
delbahn sorgte für viel Spass und 
einen stimmigen Abschluss.

TIER UND TECHNIK FRIST ANMELDUNG 
PRÄMIEN-
VERBILLIGUNG  

WEITERBILDUNG CHURWALDEN

DIENSTJUBILÄUM

Martina Buchli
Sachbearbeiterin, Thusis GR

Werner Grünenwald
Mitglied de r GL, Uster ZH

Katrin Beerli
Mandatsleiterin, Gossau SG

Pius Schöpfer
Schönbühl BE

Christoph Brönnimann
Mitglied der GL, Schönbühl BE

Judith Amgarten
Mandatsleiterin, Schönbühl BE

Yvonne Weishaupt
Sachbearbeiterin, Gossau SG

Max Muster
Musterstrasse 12
1234 Musterhausen
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Die Olma Messen in St. Gallen öffnen im Februar ihre 
Tore für die Tier und Technik. Die Agreno Treuhand AG ist wie in den 
vergangenen Jahren in der Halle 2.1. anzutreffen. Erstmals wird auch 
die neue Kantonalbank-Halle für die landwirtschaftliche Fachmesse 
geöffnet sein. Kommen Sie vorbei und informieren Sie sich über das 
Angebot der Agreno Treuhand AG.

Die individuelle Prämienverbil-
ligung (IPV) der Krankenkasse 
muss jedes Jahr beantragt 
werden. Beachten Sie die Fris-
ten, z.B. Kanton St. Gallen und 
Appenzell Ausserrhoden 31. 
März, Bern und Graubünden 
31. Dezember für das laufende 
Jahr. Im Kanton Zürich kann 
bis am 31. März die IPV für das 
Vorjahr beantragt werden, z.B. 
bis am 31. März 2024 für das 
Jahr 2023. Ob Anspruch auf 
IPV besteht, kann auf der Web-
site der zuständigen AHV-Aus-
gleichskasse berechnet wer-
den.

22. – 25.  

Februar 2024

Halle 2.1

Alexandra Weber
Thusis GR

P.P.
CH-9200
Gossau
Post CH AG

NEUE 
MITARBEITENDE


